Inſerate 


werden angenommen 


in Poſen bei der Expebifion 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
we Ab. Schleß. Hoflieferant, 
r. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
fo Niekiſch, in Firma 
J. Neumaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
J. Hachfeld in Foſen. 
Feruſprecher: Nr. 102. 


Die Jettuns“ erſchetnt 
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Das Abonnement betr 


an Seun⸗ und Feittagen ein Mal. 
„ für die Stadt Pofen, 5,45 ZU 
Ar. 481 der n. Seelanzer eee, ale ts ee 


ofe 


„Befener 
> doch nur zwei M 
anden auf bie Sonn: und Festtage folgenden Tagen fedoch ; rA 


* Mittwoch, 12. Juli. 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an 


Reb 


Hundertſter 


ner Zeilun 


Jahrgang. 2 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proping 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
re Haaſenllein & Pegler A. 
6. C. Daube & Co., Invalide. 


— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkill in Yon. 
Fernſprecher: Nr. 108 


— —— ¶ ̈ö ni — 


28 die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr yermittage, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Uachm. angenommen. 


land. 5 
Unter den Antiſemiten 
dauert der Zank ununterbrochen fort. „Hoch Böckel, hoch 
Förſter, hoch Stöcker, hoch Ahlwardt“, mit dieſen Rufen 
ſuchen ſich die „reſpektiven“ Anhänger der verſchiedenen Führer 
am Verſammlungsſchluß zu überbrüllen, die Ahlwardtrufer 
ſind aber doch die zahlreichſten. In Neuſtettin kandidiren nun 
Förſter und Stöcker gegen einander. Förſter iſt nichts weni- 
ger als ein Volksredner, aber auch kein Politiker. Wenn 
Stöcker ſelbſt in den Wahlkreis geht und vor den Wählern 
redet, wird er Förſter wohl ſchlagen, und die „reinen“ Anti⸗ 
ſemiten hätten dann einen Wahlkreis weniger. 

Ueber Kaiſer Wilhelm . äußerte ſich Für ſt 
Bismarck bei Gelegenheit des jüngſten Empfanges der Han⸗ 
delskammerſekretäre folgendermaßen: 

„Mein Verdienſt an der Herſtellung des gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtandes beruht darauf, daß es mir gelungen ift, den alten Kalſer 
ür die Sache zu gewinnen, mit ihm die militäriſche Kraft nicht 
bloß Preußens, ſondern auch des deutſchen Reiches zu ſtärken. Das 
war es was allen früheren Beſtrebungen des alten Königs fehlte. 
Die militäriſche Macht, das Regiment, hatten ſie nicht zur Verfü⸗ 
gung, und das für den deutſchen Gedanken zu gewinnen, iſt mir 
möglich geworden, ſowohl durch Vertrauen zu mir, als auch im 
Appell an ſeine deutſche Geſinnung. Er fühlte durch und durch 
deutſch, und gerade weil er ein Deutſcher war, fo war er ein feiner 
Armee, feiner Fahne und feinem Portepée unbedingt ergebener 
Offizier. Wenn er in feinen Ideen ſein Ziel als richtig erkannt 
hatte, jo ging er feft und unbeirrt feinen = Ich bitte Sie, mit 
mir ein ſtilles Glas im Andenken an ihn zu leeren.“ 

— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Fürſt Bismarck hat bei dem 
Empfang von Sekretären der deutſchen Handels⸗ 
kammern eine begeiſterte Rede für das Zuſammenhalten aller 
Produzenten, Induſtriellen, Landwirthen, Handwerkern und auch 
Kaufleuten gehalten. Die Intereſſen von Handel, Gewerbe und 
Landwirthſchaft ließen ſich nicht trennen. Im Munde des Fürſten 
Bismarck klingt das ſehr ſonderbar. Namentlich Handel und Ge⸗ 
werbe wiſſen aus 5 0 Erfahrung, was das ſchöne Wort: 
Hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt“ für ſie bedeutet. 
Nicht mebr und nicht weniger als: Unterordnung ihrer Lebensinter⸗ 
eſſen unter diejenigen der Großgrundbeſitzer. 

— In der letzten Reichstags ſitzung erhob Herr von 
Bennigſen wieder einmal in ſeiner ſattſam bekannten 
pathetiſchen Weiſe, die in fo kraſſem Gegenſatz zu dem ſach⸗ 
lichen Inhalt ſeiner Reden ſteht, den Anſpruch, als Hüter und 
Mehrer des Anſehens des deutſchen Reichstages betrachtet zu 
werden. Es iſt zwar nichts ſeltenes, daß Herr v. Bennigſen 
ſich ſelbſt ſeiner angeblichen politiſchen Großthaten wegen 
rühmt und häufig genug hat er einer Art Tradition zufolge 
von vielen Seiten ja auch Beifall damit geerntet, indeſſen 
ſchrumpft die Zahl ſeiner Gläubigen mit der Zeit doch immer 
mehr zuſammen und die Anſicht greift Platz, daß Herr v. B. 
als Politiker im Allgemeinen ganz außerordentlich überſchätzt 
iſt. Zu ſeiner letzten „großen“ Rede bemerkt nun ſehr treffend 
die „Frankf. Ztg.“: 

Vielleicht hat Niemand eifriger und mit mehr Erfolg an der 
n des Anſehens des deutſchenParla⸗ 
ments in den Augen der Regierung, des In⸗ und des Auslandes 
ewirkt, als gerade der jetzige Oberpräſident von Hannover, der 
ia rühmen darf, bei den meiſten der unrühmlichen Beugungen des 

chstags vor dem Willen dex Regierung, an denen unſere junge 
Parlamentsgeſchichte jo reich iſt, die treibende Kraft geweſen zu 
ſein. Selbſt derzenige, der ſich das nil admirari längſt in Fleiſch 
und Blut übergegangen glaubte, iſt verblüfft, wenn gerade 
dieſer Mann ſich in die Bruſt wirft und mit Emphaſe 
in die Welt hinaus ruft, er habe bewieſen, daß er „ſeine Ueberzeu⸗ 
gung gegen den Reichskanzler und nicht nur gegen den jetzigen, 
ſondern gegen einen noch mächtigeren in wichtigen Angelegenheiten 
behaupten kann.“ Das ſagt Herr v. Bennigſen, der vor wenigen 
Monaten in großer Rede eine weſentliche Herabminderung der 
Reglerungsforderung als aus wirthſchaftlichen Rückſichten dringend 
geboten forderte und dafür vom jetzigen Reichskanzler ſo hart an⸗ 
gefahren wurde, Herr v. Bennigſen, der vor dem Zorn des 
mächtigeren 2 den aller Welt bekannten 


Deut 
TI Berlin, 11. 8 


ltusminiſter hat die Provinzialſchulkolleglen 
beauftragt, anzuordnen, daß den Abiturienten, die fi 

dem aſch i nenbaufach widmen wollen, ſofort eine vor⸗ 
läufige Beſcheinigung über die beſtandene Prüfung ertheilt und 
ugleich empfohlen wird, ſich auf Grund derſelben ohne Verzug 
Beim räſidenten einer königlichen Eiſenbahndirektlon für den Ein- 
tritt in die Elevenproxis zu melden, um damit rechtzeitig beginnen 


ſtellungen 
württembergiſchem Gebiet verpflegt werden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 8 


? Poſen, 11. Juli. [Strafkammer.] Der Holzhändler 


Joſeph Julius Leſſer aus Poſen, welcher den Poſener 
Kreditverein um circa 9000 Mark 
der Anklagebank. 


eſchadigt hat, erſchien heute auf 
Er hat 30 Wechſel in der Weiſe gefälſcht, daß 


ch ſelbe erbrach nämlich 


er die Namen der Acceptanten ohne deren Vorwiſſen ſelber darauf 


ſetzte und fte dann beim Kreditverein weiter begab. Der Angeklagte 


räumte reumüthig alle dieſe Strafthaten ein. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte fünf Jahre Zuchthaus. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte jedoch in Anbetracht ſeiner Jugend und bis⸗ 
herigen Unbeſcholtenbeit nur auf zwei Jahre ſechs Monate 
Gefängniß. Wie aus einer Bemerkung des Vertheldſgers her⸗ 
vorging, dürften übrigens aus der Konkursmaſſe 40—50 Proz. von 
den Schulden zur Vertheilung an die Gläubiger kommen. Da bei 
der Hausſuchung mehrere ſächſiſche Lotterieſcheine vorgefunden 
arg wurde der Angeklagte zu einer Zuſatzſtrafe von 10 Mk. 
erurtheilt. 

* Berlin, 11. Jull. Vergehen gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz wurden dem Schlächtermeiſter Richard 
Girndt aus Mittenwalde zur Laſt gelegt, der kürzlich vor 
der zweiten Strafkammer am Landgericht II ſtand. Vier ſeiner 
früheren Geſellen bezichtigten ihren Melſter, daß er in den Jahren 
1888—92 wiederholt erkranktes Vieh für billiges Geld von 
den Landwirthen erworben und theils zu Wurſt verarbeitet, theils 
als Fleiſch verkauft habe. In vier Fällen ſeien rothlauf⸗ 


kranke Schweine kurz vor dem Verenden geſchlachtet worden. 
Aus dem geld der Schweine ſei Schlackwurſt, Salami⸗, 
Mett⸗, Leber⸗ und Knoblauchswurſt bereitet worden, 


die an Arbeiterkantinen geliefert ſeien. Das ſogenannte 
Rippeſpeer, an dem die Merkmale des Rothlaufes nicht be⸗ 
merkbar waren, wurde nach Berlin verkauft. Ebenſo ſei ein 
krepirtes und ein ungeborenes Kalb zu Wurſt ver⸗ 
arbeitet. Ferner wurden tuberkuloſe Kühe geſchlachtet, von 
denen die Vorderviertel theils an die Ladenkundſchaft verkauft, 
theils ebenfalls zu Wurſt verarbeitet wurden. Die Hinterplertel 
wurden nach Entfernung der Tuberkeln nach der Zentralmarkthalle 
in Berlin gebracht und hier verkauft. Der Angeklagte und fein 
Vertheidiger ſuchten die belaſtenden Ausſagen der Geſellen als 
einen Ausfluß der Rachſucht darzuſtellen, der Gerichtshof ſchenkte 
jedoch den Belaſtungszeugen Glauben; es wurden jedoch mehrere 
Fälle als zweifelhaft ausgeſchteden, ſo daß nur in fünf Fällen ein 
Schuldig ausgeſprochen werden konnte. Auch wurde das er⸗ 
ſchwerende Moment der Geſundheitsſchädlichkeit ausgeſchieden, well 
angenommen werden konnte, daß der Angeklagte, der nicht ſelbſt 
am Schlachten theilnahm, von dem Grade der Erkrankung keine 
Kenntniß gehabt haben mag. Das Urtpeil lautete auf drei 
> n „ 300 M. Geldſtrafe und Publikation 
es Urthells. 


* Breslau, 11. Juli. Vor der hieſigen Strafkammer ſtand 
jüngſt eine Verhandlung an, welche eine Beleidigungsklage 
gegen einen Reglerungsrath g. D. betraf, der einen anderen Re⸗ 
gierungsrath beleidigt hat. Vor Eintritt in die Verhandlung bean⸗ 
tragte der Vertheidiger des Angeklagten den Ausschluß 
der Oeffentlichkekt, und zwar im Intereſſe der „öffenklichen 
Ordnung“. Er motivirte dies damit, daß die Sozlaldemo⸗ 
tratte die bier zur Sprache kommenden amtlichen Vorgänge als 
Redeſtoff für ihre Verſammlungen verwenden und da⸗ 
durch immer weiteren Zuſpruch erhalten würde. Der Staats⸗ 
anwalt empfahl gleichfalls im Intereſſe der öffentlichen 
Ordnung den Aus ſchluß der Oeffentlichkeit. Derſelbe 
wurde vom Gerichtähofe lediglich aus dem Grunde beſchloſſen, weil 
es ſich nicht empfehle, die zur Sprache kommenden Belei⸗ 
digungen höherer Vorgeſetzten durch Beibehaltung der Oeffentlich⸗ 
keit zu weiterer Verbreitung zu bringen. 


Lokales. 


Voſen, 12. Juli. n 

* Endlich! trat heute Nachmittag nach 3 Uhr der fo lang er⸗ 
ſehnte Regen ein. Freilich bei Weitem nicht in dem erwünſchten 
Maße, denn etwa nur eine Viertelſtunde lang fielen große ſchwere 
Regentropfen hernieder, welche die ausgedörrte Erde begierig 
eintrank. Der kurze Regen war von einigem matten Blitzen und 
mäßigen Donnerſchlägen begleitet. Das Gewitter zog jedoch nicht 
recht herauf, ſondern vermied unſere Stadt, um ſich in der Umgegend 
zu entladen. Die wahrhaft afrikaniſche Hitze, unter der wir in den 
letzten Tagen zu leiden batten, iſt durch den kurzen Gewitterregen 
nur wenig gemildert. Hoffentlich fällt bald mehr Regen. Was 
wir jetzt brauchen, iſt ein lang andauernder Landregen, der das bis 
in die Tiefe ausgedörrte Land wieder mit Feuchtigkeit verſieht, der 
Felder und Wieſen und Gärten erquidt. 


p. Ueber die Maſſenerkrankungen beim hieſigen Huſaren⸗ 
Regiment erfahren wir noch, daß nach den ſoſort angeſtellten 
eingehenden Unterſuchungen die Krankheitserſcheinungen auf den 
Genuß von Fleiſchwurſt, der jedenfalls bei der herrſchenden Hitze 
ſchädlich gewirkt hat, zurückzuführen iſt. Bis jest ſind einige 
70 Mann erkrankt, die indeſſen zum größten Theil in der Kaſerne 
ggg 9 6 

P. Zu den beſten Hoffnungen ſcheint ein in einem Geſchäft 
in der Kl. Gerberſtraße beſchäftigter Lehrling zu berechtigen. Der⸗ 
das Pult ſeines Lehrherrn, ſtahl aus dem⸗ 
ſelben 73 Mark und kaſſirte ſich dann mehrere quittirte Rechnungen 
ein. Als der jugendliche Dieb verhaftet wurde, wurden nur noch 
wenige Markſtücke bei ihm vorgefunden und beſchlagnahmt. 

p. Unfall. In einem Haufe in der Schützenſtraße fiel geſtern 
ein zweteinhalbjähriges Kind in den offenen Luftſchacht vor einem 
Kellerfenſter und verletzte ſich dabei derartig, daß ſogleich ärztliche 
8010 lich an en werden mußte. Die Verletzungen ſchienen ganz 
erhe zu ſein. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, zwei Dirnen, zwei Arbeiter und eine Arbeiterfrau 
wegen Ruheſtörung und ein Tiſchlergeſelle, der ſich in der Graben: 
ſtraße des Hausfriedenbruchs ſchuldig gemacht hatte. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurden vier Burſchen, die entgegen dem Po⸗ 
Üzeiverbot offen in der Warthe badeten. Siſtirt wurde ein 
Rollwagenkutſcher, der entgegen der Pollzelverfügung durch das 
Berliner Thor fuhr. — Konfiszirt wurde ein trichtnöſes 
Schwein bei einem Fleiſcher auf der Zagorze. — Gefunden 
find ein ſilbernes Armband, ein ſeidener Sonnenſchirm, ein Kreuz 


mit Granaten und ein Portemonnaie mit Geld. — Zugelaufen 
iſt ein Fohlen. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 11. Jult wurden gemeldet: 

Aufgebote. 

Bäckergeſelle Valentin Weſolowskt mit Eleonore Kedzierska. 
Kaufm. Iſidor Koſterlitz mit Regina Kaul. Prakt Arzt. Dr. Leo⸗ 
pold Leſzezynski mit 2 hesch rer 

e eßungen. 

Schmiedegeſelle Johann Budniewicz al. Budny mit Agnes 
Grandowicz. Reſtaurateur Max König mit Olga Neumann. 
Tiſchlergeſelle Thomas Lewandowski mit Michalina Dolatkowska. 
Arbeiter Johann Szefler mit Michalina Kijak. Guts⸗Adminiſtrator 
Max Lauber mit Martha Kootz. 


Ein Son: Sid Seerfeuerwehrmann Yuguft Murdusch 
n Sohn: Städt. Oberfeuerwehrmann Auguſt Marquard. 
Tiſchlergeſelle Roman Olſzewski. R 5 
Eine Tochter: Kutſcher Martin Gabryſzak. Prem.:Lieut. 
Curt Kunath. 
Sterbefälle. 
Joſef Kasprzal 3 Mon. Hedwig Brock 16 J. Penſ. Landger. 


Kanzliſt Wilhelm Scheurich 58 J. Ceslaw ing 9 a 1 
Hlllert 8 Mon. Helene Pisner 6 Mon. een 


Angekommene Fremde. 
— Poſen, 12. Juli 
Hotel de Rome [Fernſprech⸗Anſchluß 


Nr. 108) Die Kaufleute Golbihmit c A 

* 5 e Kaufleute oldſchm a. Breslau, Die a. 
Oelsnitz, Reichard, Borkheim u. Warus a. Berlin, ee a. 
Solingen, Lange a. Cartbaufen, Todt a. Hamburg, Könnemann 
a. Erfurt, Gutmann a. Fürth. Polko a. Bitterfelde u. Scharſich 
a. Steglitz, . Reimann a. Berlin, Bankdirektor Bruns 
u. Frau a. Königsberg i. Pr., die Rittergutsbeſitzer Stubenrauch 
5 . Iffland u. Frau a. Nantikow und Frau Fellgiebel a. 

oklatki. 

Mylus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſpreck⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Lieutenant Bernhard Graf und Edler Herr zur Lippe⸗ 
Bleſterfeld a. Poſen, Miniſterial⸗Direktor Falle Geheimer Ober⸗ 
Finanzratb Freiherr v. Rheinbaben, Geheimer Regierungs⸗Rath 

olle u. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Kuniſch a. Berlin, Ober⸗ 

audirektor Franzius a. Bremen, Direktor Feſt a. Breslau, die 
Verſicherungs⸗Inſpektoren Buſſe u. Altag a. Magdeburg, die 
Kaufleute Börner a. Wüſtewaltersdorf, Ritter a. Hamburg u. 
Evers a. Bremen. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Die Rittergutsbeſitzer Graf Mycielskt a. Smogorzewo, v. Ra⸗ 
czynskt u. Fam. a. Stajkowo und v. Chamskt a. Blatybröd. Arz 
Dr. Switalskt a. Rußland, Beſitzer Mieſiggiewicz u. Fam. a. 
Polen, Kaufmann Breitkopf a. Kaſſel u. Fabrikant Brach a. 


Breslau. 8 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Mehlich 
a. Breslau, Jäckel u. Dieckert a. Berlin, Marx a. Heidelberg, 
Roſenberg a. Neuwedel u. Gellert a. Pleſchen, Bürgermeiſter 
Meyer a. Wuſterhauſen, Ingenleur Hoffmann a. Berlin, Frau 
Kreis⸗Thierarzt Reinemann u. Tochter u. Aſſiſtent Dreſchke a. 
Krotoſchin, Rittergutsadminiſtrator fre gegn a. Oſtrowieczno 
1 Jahndel a. Liegnitz u. Fabrikbeſitzer Schmidt 
a. Küſtrin. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Kobold 
a. Hannover, Hachenberg, Lewiſohn u. Himmel a. Berlin, Ilmer 
a. nn Be 05 1 ee 962 t. 5 1 
a. Kaden u. Fraß a. Hamburg, ergutsbeſitzer v. Piontkow 
a. Schokken u. Arzt Eichenberg a. Birkheim. 15 
® 1 aner al 1 e in 
reslau, Krotoſchiner, Lindenſtrauß, rlich, F 
flewicz u. Winkler a. Berlin. 1 ae e 


Vom Wochenmarkt 


8. Poſen, 12. Juli. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 675 M., Hafer 
8,25 — 8,50 We., der Ztr. Heu 3,50—3,60 M. Das Schock Stroh 22 
bis 23 M., 1 Bund Stroh 40-50 Pf., 1 Bund Heu 2530 Pf. 


— Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden heute 105 Stück Fett 
ſchwetne, der Ztr. lebend Gewicht 37—40 M. vrima bis 42 M., 
Kälber 28 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25 —28 30 Pf., Hammel 
65 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 15 -18—20 Pf., Rinder (Schlacht⸗ 
vieh) 4 Stück, der Ztr. lebend Gewicht 18—24 25 M. — Neuer 
Markt. Mit Kirſchen in kleinen Tonnen und Körben ſtanden 40 
Wagen zum Verkauf. Die Tonne ſüße Kirſchen 1,50-1,75—2 M., 
die Tonne ſaure Kirſchen mit Stiele 2,00—2,30 M., die Tonne 
Stachelbeeren 2 M., die Tonne Johannisbeeren 2,50 M. — Alter 
Markt. Kartoffelzufuhr ſchwach. Der Ztr. alte Kartoffeln 2 bis 
2,25 M., der Ztr. neue Kartoffeln 2,75—2,80— 2,90 M., die Metze 
alte Kartoffeln 10 Pf., die Metze neue Kartoffeln 13-14 Pf., ein 
Kopf Blumenkohl 15—50 Pf., 1 Gurke 10-25 Pf., 1 Pfund Scho⸗ 
ten 10 Pf., 1 Pfd. Schabbeln 15 Pf., 1 Bund Möhren 5 Pf., 1 
Bund Peterſilie 5-8—19 Pf., 3 

1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Bund Porree 8-10 Pf. 1 Liter Sau⸗ 
bohnen 10-15 Pf., 1 Bund Waſſerrüben 5 Pf., 1 Bund Rettig 5 
Pf., 1 Pfd. Stachelbeeren 10 Pf., 1 Pfd. Johannisbeeren 10—15 
Pr, 1 Pfund ſüße Kirſchen 10—15—20 Pf., 1 Pfd. ſaure Kirſchen 
mit Stiele 12 —15 


Händ⸗ 
bis 1,30 


— W 
bis 120 M., 
ride 60-70 Pf. 1 Pfd. große Diebeln 50-60 Pf. 


abiſch a. 


Bund grüne Zwlebeln 10 Pf., 


Pf. 1 Citer Erdbeeren 60-65 Pf, 1 Liter Blau⸗ 


. eee . FE? 


Krebſe 50 05 99 1 M. 1 Pfd. BR 69 700 Pf., Kar⸗ p. / Kilo 0,30 — 0,75 M., Porree junge p. Schock 0.50 ld Meer- Börſe en. 


1 — 2 f., 1 Pfd. Rindfleiſch 50—70 Pf., 1 Pfund Kalb⸗ pettig der Schock 10-18 art, Ro lrabi per Schock 0 1.00 M. örſ u Poſ 

fleifch A 1 ft Genelec 40-60 P 1 Blund ge, | Blumentoßt p- Ste 35, N. See 5, che 1150 N. CCTV 
Br . Eben 7680 1575 1 Pfd. roher Speck 65 Pf., 1 Kalbs⸗ Spinat, 1 ie 580 Nel fo 12-13 M. Radieschen p. Shot Bd. 0,75 (70er) 3270 12 R 100 9 Fa 1 10 544), 
ER, Sale Tre | -IEN al Ball 9 A Sarnen] Belek e cu 
2 — kr a niere 2 (4 nge * oten 0 — * ke 

a 1 Stier 17085 5 ee! 0 N. ein 8 a e 8 1 0040 a 5 5 u Spi — n. Loko ohne Faß (50er) 54,4), (70er) 34.70 

opf mit ehirn ; ammelge inge . Sa⸗ rnen a per 0 rſchen p. 
ptebaplag. 1 Pfd. Butter 90 Pf. bis 1,20 M. Die Mandel ½ Ka. Werderſche 10-15 Pf., Glas⸗ 15-20 Pf. Stachelbeeren Bürſen⸗ Telegramme. 


Eier angeboten mit 60—65 Pf., 5 mit 60 Pf. 1 Paar 0 o. ½% Kilo 2 50 15 Pf., Johannisbeeren Werderſche 10—14 uu 12. Juli. (Telear, Agentur B. Hetmann, Bolen.) 
junge 45 2,50—4 M. 1 Baar Junge 1 80— 90 Pf. bis 1.30 P Himbeeren p. ½ Kilog. 32—40 Pf. Erdbeeren Wald» p 14 

bis 1,50 M., 1 Paar alte Hühner 2,75—3.75 M., 1 junge Gans * Kilo 0,50 —0,70 M. Blaubeeren biefige , Kilo 16—18 . * lepiriins flau | 
3.75 M., 1 geftopfte, junge Gans 3,75-4,75 M., 1 Paar junge | Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo netto — M., 1 159 —159 75 79er 5 ‚ine Faß 36 0 35 60 
Tauben 70-80 12 1 Liter Erdbeeren 6065 Pf., 1 Liter Blau⸗ Apfelfinen Meſſina —— M., Zitronen, Meſſina 300 Stück bo. ept⸗Ott. 162 20,163 — 70er Jul 24 8 86 20 
beeren 15—20 Pf, 1 Bid. große, r ſüße Kirſchen 15—20 7 M. 79er Juli⸗Aug. 34 8) 35 24 


3 das Pfd. 4 Sorten 10 Pf., 1 Pfund 5 15 N 11 Jul. (Amtlicher Bericht der Handelskammer g Sa 1 70er Auguſt⸗ 34 900 85 30 
„1 Pfd. Schoten 10 Pf., 1 Liter Saubohnen 15 Pf. Die Metze Weizen 145—150 M. — Roggen 126—132 Gerfte nach 144 au 145 5%] 70er Sebt Ot 35 20 85 50 
Ak Kartoffeln 10 Pf., die Meße neue Kartoffeln 13—15 Pf., eine | Qualität, nominell 126185 M., Erbſen, tiere 190-138 M. et Ot, 147 501148 25] 70er Okt.⸗Nov. 31 70 34 90 
Gurte 10—50 Pf. Hafer nominell 160-170 M. Spiritus 70er BD Mark. dt 8 50er loko obne Faß — —| — — | 
— — Marktpreiſe zu Breslan am 11 Juli — — Ott. 2 2 * 0 7 
Tandwirthſchaſtliches. Feſtſetzungen gering. Ware 2 ü 15 iaung in Roggen 50 50018 Juli 180 —.180 
1 Aus Schleiien, 10, Ante u Die anhal 4 e abe A it der ſtädtiſchen Markt» öͤch⸗ 1857 . n exirind Wo m Str. van) a Str 
oggen und Raps zur Nothreife kommen. Auf leichten en, 5 . 
eiche in weiten Theilen der Provinz überwiegen, ſind nur geringe 2 M. B.. Weizen pr. au U 159 — 159 60 
Erträge zu erwarten. Die Futternoth wird immer größer. In do. S 3. 162 — 163 — 
der Umgegend von Lauban ſchreiten die Landwirthe ſchon zu eren pro Rogen pr. — Ei 655 144 75 145 50 | 
oben Viehverkäufen. Die Verheerungen der Zwergeicade und | Roggen 100 13 8) 13 50 ept. 50 168 25 
titfliege find viel größer als bisher angenommen we Auch | Serite 14 - 118 50 9 1 * amtlien wie- 8 
} 0 haben vielfachen Schaden angerichtet. Kunze die 9 Kllo 12 15 8) 26 20 86 60 
75 rafſchaft Glatz kann in Folge ihrer geſchützten Lage und andauern⸗ f 12 — 2 115 St” 22 14 70 85 10 
1 der Thauniederſchläge einer guten Ernte, auch in Futterſtoffen ent⸗ Beinen a, 500 Ae er ee Bert) do. Toer Juli⸗Aug. 84 70 35 10 
5 gegenieben. Roggen p. Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ do. Deer Aug.⸗ Sept. 4 90 35 20 
1 Gera, 10. Jull. In einem Kartoffelfelde dicht bei der ene f ge p. Juli 14600 Gd. Sept-Öft. 148.50 Br. do. 70er Sept. Okt. 35 10 85 40 
N Stadt wurde heute Vormittag der Koloradokäfer in großer Hafer 5 100% Kilo p. Juli 1 15000 Gd. R451 p. 100 Klo de. Jer Okt.⸗Nov. 34 60 34 80 
1 eg 1 2 der e 5 weißlich⸗gelben | p Lu Su 100 ee oh 1 8 8 50,50 2 8 5 t H. 8 2 = bo. Oer 8 8 
42 er waren eifrig bet der Vernichtungsarbe er ozent) ohne Faß: ex erbrauchs⸗ 1 
f Waſbington, 1). Jull. Nach dem offiziellen Bericht des abgabe, gefündt 1 abgelaufene anke ene -, ene % Al 10 30 150 ah: Poln 3°), „ante. 67 50] 67 40 
| Ianbmirtöicatliien B 82 mar ber Burhjänitiöftand, ber fe ll öder 66,0) Br. Full 70er 36.0 Br. Bint Dne Um» 0 120101 f Siautb.»Sfer. 63 80 98 50 
N Baumwolle am 1. d. M. 82,7 gegen 86,9 am 1. Juli v. J. Wäh⸗ ſatz. Die Börfenkom Bol. 4 , Bl 102 7919 10 Kar. #7 Goldt 95 50 95 50 
8 rend des Monats Juni hat die Ernte unter der ſchlechten Witte⸗ Stettin, 11. Zul. Better: drüdend. Temperatur + 23 R. Bol. 70 > 2 do. 4 Ohr nen: 92 10, 92 10 
2 er der Denen * den 1 2 lb an Theile durch kin = er Win 1 1 Klar. loto 150—157/ M. Juli a nde 103 99103 40 he „Alt. 1 70 7 40 
4 unter der Trockenheit gelitten, außerdem ſind Verheerungen dur zen luſtlos, per ar. loto - u F 
* . W und 17 25 Ja 1575 M. Br. u. Gd., per Sept.⸗Ott. 162 Dt. 55 Prop. -OAblig. 155 = 88.-Rommanbit 177 400177 10 
5 Waſhington, 11. Juli. Nach dem Bericht des landwirth⸗ Br. 161,5 M. Gd., per Oktober = November 163,5 M. Br. 160 Gd. rl 
N 


6 aftlichen Bureaus beträgt der Durchſchnittsſtand des Mais 93,2, | — Noa gen matt, per 1% Kilogramm loko 131 bis 138 We., ver aß N 4 N 5 5 1 eee 
er Stand des Winterweizens 77,7, des Frühlingsweizens 74,1, Juli mb per Juli⸗Auguſt 1405 M. nom., per Sept.⸗Okt. 145,5 bis Na Bobk. Bfdbr 103 101.3 1 ft | 
des Weizens im Allgemeinen 76,7, des Hafers 88,8, der Gerſte 88,8 | 144,5 M. bez., per Oktober⸗Novbr. 146,5 145,5 M. bez. — Hafer 2 


: und des Rogaens 85,3. per 1000 Kilr gr. loko Pomm. 163—170 M. — Spiritus still, — — 

\ 2 per 10 000 Liter Proz. loto ohne Jaß ber 36 M. bez., per Juli Nun e 805 105 50 105 55 Sound 2 
k 13 15 oxtm. St. L. A. 57 56 90 
3 Handel und Verkehr. und per M m "ler 345 AR. noin, 75 8 Martenb Mlaw.bto 73 90 74 20Felfenkirch, Koblen 13) —.29 20 
h * London, 11. Jull. Die „Nem-Bealand Loan and Mer⸗ Beben 157, 5. B.., Roggen 1405 Wr, ae eg: reiſe: | Griechtich4%,@olbr. 31 70 32 d r Gteirjalg 37 25 87 40 | 
15 cantile Anenen Fompang hat ihre Zahlungen eingeſtellt in Folge Nichtamtlich: Herin Sbetl Voll⸗ 27, 530 N. rant, ener 7 u Ihe Rente 89 70 89 
8 der jüngſten Zahlungseinſtellungen der auſtraliſchen Banken. Man 220 0. * raſerburg aner A. 1890. 58 10 59 Mitielm &. St. A 100 20100 20 
El erwartet eine Refonitruftion. Fulls 24—26 M. tranſ., Mediums 20—22 M. tranf, Matties 4Btonfeini 1880 98 20 98 1 weizer 116 40116 
8 18-20 M. tranf. Gute Umfäbe. Oftiee-8tg) den 4 dent 8 68 50 68 50 Sers Ziener 249 9909 70 
* 4% 0⁰ 
— ß er ee 
by erlin, 12. Juli. tädti er Zentral⸗ erbrauchsſteuer. 0 u. 90 
8 5 iehhof] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf fanden |... geopraffinade N 28 1 | 11. Jul. Se Se 177 3 177 408odumer Guäftapt 125 50 121 60 
8 5 Rinder, davon wurden nur 100 Stück Zune Waare | fein Brodraffnade 30.75 M. —5 n Kredit 205 —, Diskonto⸗Kommandtt 177 50, 

: * 109 Preiſe wurden ſchwer erzielt. Zum Verkauf Gem. Nafftmade 30,50 M. 30,50 M. Ruſſlſche 
— ſtanden 5406 Schweine, dabei waren 57 Bakonier. Das Gem. Melis [a 30,25 M. 30,25 —30,50 M. Stettin, 12 Er (Kelear. ‚Agentur B. Heimann, Boe.) 
& Geſchäft ging langſam. Schwere Waare wurde durchweg ver⸗ Mörsch n fi 32.75 M. a 32.75 10 N matt | @siritug matt v 
5 nachläſſigt und unter Notiz abgegeben. Es wurde ausverkauft. 1 1 o. 156 501157 50 ver 70 M. Abg. 35 40 88 — 
| Tendenz am 11. Juli, Vormittag 11 Uhr: Rubi. 52 t⸗Ott 160 50461 50l, 
> ee Preiſe notirten für J. 53—54 M., für II. 51—52 M., B. Obne Berbraucöfteuer. Moagen Hill uli⸗Aug. 54 — 84 50 
5 III. 450 M., Bakonier 50—51 M. für 100 Pfd. d. Juli 11. Juli. zu. W Naen „nn Sant... 34 10| 84 70 | 

5 Nele mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 2213 ern e en An — do, Se 144 — 144 50 do. per loko 9 15 915 
5 älber. Bei ftarfem Auftrieb war das Geſchäft äußerſt] Kornzuck. Rend. 88 Proz. — — 3 DI matt 
edrückt, ſchleppend, weichend und wurde kaum geräumt. Die Nachbrb. Rend. 75 Brot. 1470-1570 M. 14.70 15,70 M. ul = sw 7 re 


41—45 Pf., für III. 35—40 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ a 11. Jul (Sätusturk.) Rublg. 


r ıu. Saı BGE Hlorens 77° 
icht. Zum Verkauf ſtanden 1605 Hammel. Nicht, die Lal, 2% pro Conjols 9 , Der aproz Conſols —,— Wetterb 9 11. r Morgens. 
Sätfte wurde zu Sonnabendpreiſen verkauft. ten. 5 proz. Rente 5 N 8½, Aproß. 1889 Kutfer Tom. d. 5 
Veri | 


fe notirten für I. 46—50 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. Tendenz am 11. Juli, Vormittags 11 Uhr: Unverändert „ (dio un Ufance 1¼& pCt. | 


in, 11. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Serie) 99 ¼, konv. Talkin 21¼, öſterr. Silberr. —,.—, öſtecr | Stationen. age eren Wind. 7 Better. [Fel 
richt der fädtiſchen T e über den DEN in | Goldrente —,—, 4proz. ungar. Goldrente e 99% Aprozent. Spanten rad 
der Zentral⸗ Markthalle. arktlage. Fleiſch: 62% 3½ proz. ter 95, aproz. umific. Eavpter 100, 4 0 Be : 255 16 
Starke Zufuhr, gedrücktes Geſchäft. Preſſe für Rind⸗ und Swen gar. Egypter —, 4, Veh, An 97½, Gproz. Merttaner 58¼ Aberdeen | 759 8 cheat | 14 
tich herabgehend, ſonſt ei Dänen heute nicht am | Ottomanbant 12%. ktien —, Canada Pactfic 75%, De Ver 8 Chriſtianſund 761 NO 4 Nebel 12 
arkte. Wild und Geflü Zufuhr in Wild ſehr mäßig, neue 16%, . — 15 Silber 33 33¼. Kopenhagen 760 NO 1 alb bedeckt 19 
Seile * u 5 0 tbr Ru nn 27 ealetnotitungen: Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,49, Pari? Stockholm. 761 NO 15 14 
el, ſpezie nſe, re geführt, Preiſe m eben⸗ etersburg 25%. 
des Ge el, hauptſächlich junge 2 ſtark zugeführt, Preiſe Buenos⸗Ayres, 10. Juli. Goldagio 223,00. —— 762 BSR wolkig 14 
niedrig. Fire e: Zufuhr * 60 äft 1 —5 1 85 qr c — ———— ͤ ĩ˙ lbui.ĩ̃ ̃ 757 N 1 woltenlos 17 
recht Nane en Butter: Zufuhr knapp, Preiſe höher. Käſe: ; Amtlicher Marktbericht ort An 752 N 
Rubig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Kartoffeln und der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Cherbour 756 SSW 952 en 16 
Bohnen billiger Kirſchen und Birnen genügend am Markt. Zufuhr elder 0. 757 8 1 — 17 
genügend. Preiſe wenig verändert. vom 12. Juli 1898. 8 Ben, Sr END 1 Rege 19 
Fle 110 Mindfleiſch Ia 50—55, IIa 40-48. IIIa 32—38, IVa Wmttel W. Tine Hamburg 789 8 ı In eat 19 
26-31, Kalbfleiſch Ta 42—60 M. IIa 28-40, Hammelfleiſch ia Pf. Pf. Bf. Bi. 0 758 SN Abelter 2% 
42—50, Ua 30-40, Schw einefeil 48-54 M., Bakonier 50 — 761 S 1 Wolkenlos 20 
D., Ruſſiſches —— M., Serbiſches —— M., Dänen —. 15 5 — M 762 Kun wolkenlos 19 
Geräuchertes und geſalzenes gleich. Schinten ger. m. böchſte 1 3 20 12 80 0 f 19 
Knochen 80-90 M., do. ohne Knochen 85-100 M., Lachs. Roggen tedrigft 100 13 4013 — 12 60 1 | 10 708 SD Idedeckt 18 
—— —.— M. Speck, geräuchert do. 63—65 M, harte 90 chſte er e eee Kan Kin Münſter 757 wolkig 18 
ladwurft 119-120 M. per 50 Silo. Gänſebrüſte — M. p. Kilo] Gerſte nichriaſter Rio | = —— — [ — -Z ertzrube. 759 SW 5 bedeckt 91 20 
WILD. Nebnild de p. ", Milo 0,06 on 0,65 dk. Ila. 0,95 bis ter loramm| 16 50 16 20 15 80 Wiesbaden 758 S bedeckt I ’m 
0,55 M., Wildſchweine per ”, Kilo 0,86 M., Ueberläufer 55 Hafer niedrigster 16 3016 2216 60 his | 07 | Ründen 761 S 4 wolkig 18 
unge — M., Kaninchen „er —— Mk., Rotbwild 0,40 ; 758 heiter | 2 
Dammwild — M. per / Andere Artikel. Berlin 758 wolkenlos 22 
Wildgeflügel. Wildenten p. Stück 0,50 —0,70 M., Krick⸗ I Wien 759 SO 2 wolkenlos 20 | 
enten 0,55 Breslau . 760 < 2lwoltig 19 
abmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück led’ 759 alb 
— M. Enten fund. 106- 120M., nd 0 Hühner Nicht M * | I 
1,00—1.20 M., jung, Stück 0,40-0,51 M., Tauben 0,35 M. Krumm⸗ T till heiter 27 
Slide ‚See, ver 50 aer 73 — SSR. + große 75 N., Heu 8 20 ) Nachts Gewilter und Regen.) Früh Gewitter, Regen. 
er klein 70 M., do. mittel 80—85 M Bat e 57 M., Fehlen = mE ) Dunſt, Thau. 
arpfen große 80 We., do. mittelgr. 80 M., do. kleine 80 M., Linſen Ueberſicht der Witternn 
eie 70-77 M., Bleie 42—50 M., Aland 48—59 Part bunte Fe Ueber Weſteuropa iſt das Barometer Kat überall gefallen, 


Kiſche (Plötze) 51—59 M., Aale, große, 130—132 M., do. mi Kartoffeln 
89—113 N., do. kleine 54—67 M. Quappen —, Raräufen 61 bis Rindfl. v. d. 
62 M., Robdow 55—67 A., Wels 47 e, 1 7 K. —.— ikg 180 


insbeſondere vor dem Kanal, wo ein barometriſches Minimum e 

ſchienen iſt meiden: ſüdoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint. Ueber Cen- 
traleuropa, wo gleichmäßige Luftdruckvertheilung herrſcht, liegen 
ſtellenweiſe flache Depreſſtonen, welche demnüchſt eranlaſſung zu 


x 8 er im., p. ; „ do. 10— ewittererſcheinungen und Regenfa en dürfte. In Deutſchland 
1000 90 M., do. 10 Ctm. d 28 2.40 M. Marktbericht der A Vereinigung. ſiſt bei ſchwacher Lu e Wetter warm, im ae vr, 
51272 Ia. per 50 Kue 105-110 M La do. 97100 M., Poſen, den 12. Juli. wiegend heiter, im Süden ziemlich trübe; in Süddeutſchland fanden 
geringere Hofbutter 85—92 M., Landbutter 7588 Be un —. feine W. mittl. Dr ord. W. vielfach Gewitter mit Regenfall ſtatt, vereinzelt hatte auch Borkum 

. Sach en ohne Babe 2,30—2,60 MN Bo. Ki Schoch 4 5 9 5% 4 W 3 Si 1 Gewitter mit Regen. Deutſche Seewarte. 

je e mũſe n, aberſche 555 eizen — 
Mark, neue tere Nierenkartoffeln per 5250 Blog 5.00 Roggen 13 80 13 60 13 „ 40 Waſſerſtand der Warthe. 
* wiebeln ruff. 50 Kilogramm —,.— n 2108 lauch] Gerſte . 14 50 18 2 — . —. Boten, 121 1 Juli Mittags 0,24 Meter 
a Ber 50 ee 2024 M. ohrrüben junge per Bund (15 St.)] Hafer. 16 90 16 50 — „ — u „Morgens 0,24 


5 —10 Pf., Wererfiltenwurzel b. Schock 1,75— 2,50 M., Champignon Die Markikommilkon, RL, 12 „ Milttags 0,34 
Druck und Verlag der Horvucdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


